
DerNlderale Veodschter

Reading, den 18. Oktober 1842.
ungewöhnlich große Wahlbericht in

unserm heutigen Blatte verdrängte mehr andere

Artikel/ die für dasselbe bestimmt waren.

Wahl-Neuigkeiten.
Die Wahl ist vorüber und gegen alle Erwar-

tungen erklärte sich Berks Caunty zu Gunsten
des Röhrenleger-Tickets. Die Anzahl der ein-
gegebenen Stimmen war ungewöhnlich klein
und aus dem Wahlberickte »vird man sehen
daß eine kleine Mehrheit für die Candidaten
auf dem Delegaten- oder Röhrenleger-Ticket
einkam. Zn einer Caunty wie Berks, welche
seither Anspruch auf den Titel Demokratisch
»nachte, hätte wohl Niemand erwartet daß das
Volk ein so unrepublikanisches T'cket gutheissen
u. noch viel weniger daß es dasselbe unterstützen
und erwählen würde. Das Resultat von die-
ser Wahl erinnert uns an die Worte eines ehr-
lichen deutschen Bauern, welcher vor der Wahl
sagte : "Berks Caunty schluckt eenig eppes was
uf'm Ticket steht, und wenns für den leibhaf-
tige« wäre, »venn er nur ein Demo-
krat heeßt.'' Wer künftig in unserer Caunty
ein Amt haben will, darf sich nur mit einer
hinlänglichen Quantität Peip und Garn ver-

sehen wenn die Delegaten zusammen kommen;
»Verden diese gehörig gelegt so kann er wegen
seiner Erwählung unbesorgt sein, sie wird, wie
man sieht, unfehlbar erfolgen.

Von den übrigen CauntieS in unserm Staa-
te haben wir einige Berichte erhalten, die aber

in. Ganzen genommen noch zu unvollkommen
sind um das Resultat der Wahl im ganzen
Staate daraus zu sehen. Allem Vermuthen
nach wird unsere nächste Gesetzgebung eine be-
deutende Mehrheit Lokosokos haben, wie man
aus folgenden Berichten ungefähr sehen kann:

Der nächste Senat wird wahrscheinlich aus
20 Lokos, 12 Whigs und einem Conservativen
bestehen. Von 29 Caunties haben »vir Nach-
richten vom Ausgange der Wahl für Repre-
sentanten und in diesen wurden 47 Loks und
2J Whigs gewählt. Die nicht in diesem Be-
richte mit einbegriffenen Caunties waren vori-
ges Jahr durch 20 Lokos und 10 Whigs repre-
sentirt, es unterliegt daher keinem Zweifel daß
unser« Gegner in der nächstcn Gesetzgebung
bei vereinter Stimme 20 bis 25 Mehrheit ha-
ben werden. Eine schöne Neuigkeit.

Nächste Woche werden »vir wahrscheinlich
den vollständigen Bericht vom Staate liefern.

Von dem Ausgange der Wahl in Ohio ha-
ben wir noch keine Berichte.

Bei der Wahl in Neu Jersey siegten die
Whigs mit ansehnlichen Mehrheiten.

DaS Resultat der Wahl in Maryland hat
sich ganz anders herausgestellt wie wir vorige

Woche meldeten. Nach dem wirklichen Resul-
tat der Wahl steht die Gesetzgebung wie folgt:
Haus der Delegaten 35 Whigs und 40 Lokos;
Senat IZ WhigS und 8 Lokos, was bei ver-

einter Stimme eine Mehrheit von 0 sür die

Lokosokos gibt.

Eine Extra Wise
machte Anstalten mit seinem Ballon am vor-

letzten Samstage von GettySburg aufzusteigen.
Als der Ballon mit Gas gefüllt und zum Ab-
fahren bereit war, nahm Col. Z, H. McClel-
lan, ein junger Mann von jener Stadt, mit
Btwilligung des Hrn. Wise, dessen Platz ein

und fuhr in die Luftregionen. Nachdem er ei>
ne Weile gefahren und in die Nähe von Pork
kam öffnete er das Ventil, um sich in eine et-

was niedrere Region hinabzulassen, doch glau-
bend daß er seine Absicht nicht ganz erreicht
habe, zog er stärker und die ganze Ventil-Plat-
te fiel durch den Ballon in das Luftschiff her-
unter. Hierdurch entstand eine große Oeffnung
oben im Ballon, »voraus der Gas strömte und

er sank mit großer Schnelligkeit. Glücklicher,
weise erreichte jedoch der Wagehals die Erde
ohne bedeutende Beschädigung, obwohl er den

Boden ziemlich hart berührte, wodurch seine
Lenden etwas beschädiget wurden. Col. Mc-
Clellan kam gleich darauf nach Jork, er ge-
nug zu thun hatte den Neugierigen seine gehab-
ten Abentheuer zu erzählen, und gleich darnach
kamen eine Anzahl Bürger von Gettyeburg, wo
man wegen dem Schicksal des unerfahrenen
Luftschiffers sehr besorgt war, und sie waren
nicht wenig erfreut als sie ihn wohlbehalten in
der Stadt wiederfanden.

Neu Hampshire und Rhode Is-
land. ?D>e Neu «Uork Tribune sagt, es sollte
kund gethan werden daß die Constitution von

Lokofoko Neu Hampshire, welcher Staat sich
höchst günstig für Dorrismus erklärte, verlangt

daß ein Mann liegendes Eigenthum haben
muß wenn er ein Civil-Amt in jenem Staate
btdienenwill. Der Gouvernör muß H2,500
werth Grund-Eigenthum haben.

Dorr ist daher nicht qualisieirt für Gouver-
nör von Neu Hampshire, er könnte daS Am,

nicht bedienen, wenn er auch alle Stimmen im
Staate erhielte. Aber noch ärger ist es, daß
Neu Hampshire einen Unterschied in der Re-
ligon macht. Kein Catholik kann in jenem
Staate ein Amt bedienen. Und trotz diesem
prahlen ihre Demagogen doch noch immer von
gleichen Rechten und gleicher politischer Ge-
walt und eben diese nennen sich Demokraten.

Roman im wirklicken Leben.^
Vor einigen Zahren, sagt ein ausländisches
Journal, raubte der Capitän eines Corsaren
Schiffes die Frau eines armen Holzhackers, in
der Nähe von Messina. Nachdem er sie meh-
rere Monate behalten hatte setzte er sie auf ei
ner Znsel im Süd-Meere ans Land, ganz un-
bekümmert was über sie kommen möchte. Es
traf sich daß die Frau dem wilden Monarchen
der Znsel vorgestellt wurde, welcher sich in sie
verliebte. Er »lachte sie zu seiner Frau, setzte
sie auf den Thron und bei jeinem Tode hinter-
ließ er sie als einzige souveraine Macht seiner
Besitzungen. Mit einem europäischen Schiffe,
welches kürzlich die Znsel berührt-, erhielt der
arme Holzhacker Nachricht von seiner Frau. ?

Sie übersandte ihm Geschenke von so großem
Werthe die ihn wahrscheinlich zu einen der
reichsten Männer in Sicilien machen werden,
biS es ihrer Majestät, seiner erhaben Gemah-
lin, gefällig sein wird ihn nach Hofe zu berufen.

3«) Erhaltung der Gesundheit.?Es ist
oft und mir Wahrheit bemerkt worden, daß die
drei gewöhnlichen Geheimnisse der Gesundheit
frühes Aufstehen, Bewegung und persönliche
Reinigung sind. Persönliche Reinigung haben
Alle in ihrer Gewalt zu beobachten: aber für
zu 'Viele ist frühes Aufstehen unbequem und
körperliche Bewegung unmöglich, zufolge ihrer
weltlichen Beschäftigungen. Für Solche wür-
de der Gebrauch von Srandretl),» universal
Urättter-Pillen von großem Werthe sein für
die Erhaltung des unschätzbaren SegenS?der
Gesundheit.

Die besonderen Wirkungen dieser Pillen sind
höchst erstaunlich; ihre Operationen sind mehr
oder weniger kraftvoll, gemäß der Reinheit der
zirkulirenden Flüssigkeit. Bei einer Person die
in gutem Stande der Gesundheit ist, nur etwas
leidend an Verstopfung oder biliousen Nebeln,
werden sie kaum fühlbar sein; wenn im Gegen-
theile die Krankheit chronisch und die Constitu-
tion geschwächt ist, wird der Effekt im Allge-
meinen höchst kräftig sein, bis da» System von
einigen seiner verdorbenen und angschwollenen
Humoren gereinigt ist. Zst dieS vollbracht so
sind Dosis, dit täglich zwei oder drei Ausleerun-
gen befördern, hinlänglich die Krankheit zu ver-
treiben und erneuerte Gesundheit und Wohlsein
wieder herzustellen.

Man kaufe sie in Reading bei Seichter u.
Mcßnight, und im Lande bei den Agenten,
die in einer andern Spalte dieser Zeitung be-
kannt gemacht sind.

Verheirathet.
?durch den Ehrw. Hrn. Win. Panli, am 9.
Oktober, Herr Moses Herbein mit Miß Ma-
ria Ritter, von Exeter.
?ebenfalls, Herr Peter Tritt von Robeson,
»nit M>ß Maria Staffert von Brecknock.
?durch den Ehrw. Hrn. Jacob Miller, am
öten Octob., Herr Charles Hofman mit Miß
Elisabeth Henny, von Exerer.
-ebenfalls, Herr John M. F. Bischop mit

Miß Sara Ann Esterly, von Exeter.
?und, Herr Hein, ich Ludwi mit Miß Sara
Rupert, vou Exerer.

Starb.
?am 9ten October, in dieser Stadt, Mary
Ann Medary, Gattin von Hrn. David Mc-
dary, »m ZZsten Lebensjahre.
?am 7tt» Oktober, »n Cnmru Taunschip,
JohaimkS. ein Söhnchen von John Batte,»
cher, im Alter von I Jahre, ili Monaten
und is Tagen.
?am 2ten Oktober, in dieser Stadt, George
Siegfried, Schneidermeister, »?, Alter von
72 Jahre».

am 3»sten Sept., in Bern Taunschip, Eli«
sabeth Lerch, ledige» Standes, im Alter von
6Z Jahren, 8 Monaten nnd 2 Tage».
?au, l4tkn Sept., Esther, Töchterlein von
Johannes Gräff »n Maidencriek Taunschip,
?n Alter von 2 Jahren, 9 M. und 21 Tag».
?am 26sten Sept , Catharina Haag, Ehe-
frau von Dauiel Haag, von Ober Bern Tai,»
schip, im SZsten Jahre ihres Altere.

Hinterlassenschaft des verstorbenen
Peter Leininger.

Der unterzeichnete Anditor, angestellt zur
Untersuchung, Uebersettlung uud Wiederan-
gabe der Rcchnnngen von Fridrich und Pe-
ter Leininger, Execntoren über die Hinterlas-
senschaft des verstorbenen Peter Lemiiiger,
letzthin von Heidelberg Taunschip, Berks
Cannty, wird für diesen Zweck in seiner Amt-
stnbe in Reading gegenwärtig sein, am 2ten
nächsten November, um 1 Uhr Nachmittags,
wann und wo alle dabei »nteressirte» Perso-
nen gefälligst beiwohnen mögen.

H. Xhoada, Auditor.
Reading, October 18. 3,n.

Neue Güter.
Ss eben erhalten ein großes Assortiment

wohlfeiler Güter, solche aIS Tuche, Casiiniers,
Cassinetts, Westenzeuge, Merinos, Mouse de
Lanes, Kattune, ,c. Ebenfalls eine Lott sehr
wohlfeile Flanelle und Blänketts bei

LV. Seecher.
Reading, October 18.

Das Geschrei ist wohlfeile Güter.
DaS Publikum ist achtungsvoll ersucht an.

zurufen am wohlfeilen Stohr, Schild zum Gol-
denen Stern, für ein große» Assortement wohl-
feiler Güter bei IV. Seecher.

Reading, October 18.

Das Vermögen von
Hiram und Sarah Griesemer,

Nachricht wird hiermit gegeben, daßAbra-
ham RhoadS, Vormund von Hiram nnd Sa«
rah Griesemer, nnmündige Kinder des ver-
storbenen John Griesemer, letzthin von Oley
Tattnschip, Berks Caunty, seine Rechnungen
abgksettelt und bei der Waiseneonrt von
Berks Caunty Anspruch gemacht hat, von den
Pflichten des besagten Vertrauens erledigt
zn werden, und daß über seinen Anspruch ver-
handelt werden soll, in der Waiseneonrt, die
anf Freitag den I l ten nächsten November in
der Stadt Reading gehalten werden wird.

Durch die Court
Haines Donagan, Schreiber.

October 18, 1342. 4m.

Wohlfeile Schawls.
Ein Assortiment von verschiedenen Sorten

Schawls, wohlfeiler wie jemals bei

Reading, Oktober 18.

Das Vermögen von
Solomon

Nachricht ist hiermit gegeben, daß Jsaac
Bercolet, Assignie von Salomon Hollrnbiisch
von Rnöcombmanor Taunschip, BerksCann-
ty, seine Assignie-Rechnitnge» abgesettelt nnd
be, der Conrt von Common Pleas in Berks
Caunty Anspruch gemacht hat, von den Pstich
ten des ihm übertragenen Vertrauens erle-
digt zu werde», nnd daß über seine Ansprüche
verhandelt werden soll, in der Court vou
Common Pleas, die in Reading gehalten
werden wird auf Freitag den löten nächstcn
November.

Durch die Conrt
Scnjamin Tyson, Protbonotar.

October 18, 1842. 4>n.

Meavinger Uost-Amt.
Liste von Briefen, die bis zum 1. Oktob. 1842

auf Hand geblieben waren :

Ä N
Andre, Hr. Nicolaus Loose, Daniel sen.

zz Lewis, Henry
Bechtel, F. K. tewis, Samuel
Beachte«, Zohn towe, Henry D.
Bechtel, I. S. ievan, Jackson
Bunting, Horatio A. tuckeiiS, Catharine
Bo>)er, Jacob
Baley, Daniel Montier, William
Braunewell, Jacob Miller, Ha, man
Bitting, Daniel Miller, John jr.
Blessinger, George Miller, Daniel
Backenstose, John Meir, Francis
iwrcker, Ann M. Marsh, John
Boyd, Elizabeth Moyer, William
Bull, Catharine sßern Manier, Jacob (Cum.

Mergler, Johann
Clever, A. P. (Schiff.

Clipp, Gotlieb ....

Cake, Zohn
Craven, Ellen Daniel
Clark, Jane A"?a»'tl
Carter, Eliza Nichols, John

U» O
Dorr, Val. oder In. ' Dr. Gustavus A

Will. V
Davis, Zohn lßcrn.
Dengler, Sarah Pcutib, John
Eregood, Benneville
Ernenpuesch, Dr. Ed. Rathbun. John S.

Reib, Hngh 2
Reiilhart. Joseph

tricks, Christian Reber. George H 4

Z°ust. Hsnry Row, ElizabethFisher, William

, -l Ghawver, George
»'s? Ä , Srericks, Peter
brecht' Gassam..», David R.»recht, Martin Stork. Peter

M Spotz, Michael
Greiner, Christian Sharp, Nathan
Goodman, Rev. Z.R. Snllivan, Philip
Glosse, Zaeob Stroup, Christian
GroveS, Margaret Seidle, Alhana W.

Seithder, Joseph
Hahn. Peter S.
Harden, William lExeter.
Harner, Zohn, '

Hartman, Zohann Abraham
Hersberger, I. K. Gtaley, iavina
Hiester,'Zohn C. lßer?A7/'r Ro,anna
Hain, Benjamin Steel, Mary

Hnltry, Joseph N
Hinman, John S. Thomas, Augustus
Horner, Jacob Timme, Henry (Schiff
Hill. E. R. Toland, Patrick 2
Hetrich, Charles TV
Haill, Doctor Wagner, John
Humniel, Henry Wartma», Jonathan
Hock, Johu Welhina», Benjan».
Hillegraß, Henry Waren, John
Heck, Ester iMuS. White, Charles
Helin, Elija White, David

P Wilson, John
Jeinmings, James Watson, Isabel P.

N N
Kramer. Jacob Vonng, Sarah
Krauth, John L. Docum, Catharine
Kalb, loh. Gottfried
Koch, William Aimmerman, Nathan

N. B. Personen welche von obigen Brie-
fen abholen, werden belieben zu sagen daß sie
bekauntgemacht sind.

<sl,arlca Trorell, p. VN.
Reading,October 11. IB4S.

Tagebücher von^B427^
Die Tagebücher vo»n Senat nnd Hause

der Represeutauten, der Republik Pennsyl-
vanien, für 1842, und ebenfalls die Schul-
PamphletS für dasselbe Jahr, sind an der

Commissioners Office erhalten nnd werden
auf Anfordernugen denjenigen eingehändigt
werden die dazn berechtiget sind.

Job», I?. Cunius, Schreiber.
Coinmissioners Amt, )

October l 1. 1842. ; 4,n.

Nachricht
wird hiermit gegeben,

An die Erb«, und rechtmäßigen Repre-
sentanten von Abraham Eschelman, letzthinvon von Breckuock Taunschip, Berks Caun-
tv ?nämlich an Zohn Eschelman, Samuel
Eschelman, Anna verheirathet mit John Dil-
ler, Elisabeth verheirather mit Perer Gnth,
die rechtmäßigen Erben nnd Representanten
des verstorbenen Jaeob Eschelman, nnd Mag-

I dalena nnd Näncy, Töchter des verstorbenen
Francis Eschelman. Dass ein Jnqnest ge-
halten werde» soll an letztherigen Wohnhan-se des ersagten Abraham Eschelman, im vor-
ersagcei» Tannschip nnd Canuty, ans Freitag
den 4te» nächsten November um 10 Uhr
Vormittags an jenem Tage, für den Zweck
eine Vertheiliing des liegenden Eigenthums
des verstorbenen Abraham Eschelman, von
vorersagtem Taunschip nnd Cannty vorzu-nehmen, nnter seine Erben nnd recht«,»ässi
ge» Representanten, wenn dieselbe gemacht
werden kann ohne Nachtheil oder Verderben
des Ganzen?andernfalls dasselbe dem Gese-
tze gemäss abzuschätzen nnd in Werth zn se-
tze» zn welcher Zeit n»d Ort alle dabei inte-
resstiten ersucht stud beizuwohiien, wenn sie
kS fnr zweckmäßig halte».

Daniel tLfteilv, Scheriff.Schcrisss Amt, Reading,
Oktober li, 1842 4,,,.

Waisencöurt Verkauf.
Gemäß einer Verordnung der Waisen-

court von Berks Caunty, soll auf öffentlicherVendn verkauft werden, auf Samstag, den
22. instchcnde» Oktober, am Hause von
Ganl (Grünen Baum Wirthshaus) in Cnm-
rn Taunschip,

Ein Stück Sprößling Land,
gelegen in Cmru Tannschip, Berks Cannty,

gränzend an tand von John Breitenstein,
John Fitterling, Lloyd Thomas nnd anderes,
enthaltend 4 Acker, mehr oder weniger

Letzthin das Eigenthnm des verstorbenen
Georg Moyer.

Der Verkauf beginnt nm l Uhr Nachmit-
tags, wann gebührende Aufwartung gegeben
und die Verkaufsbedingnngen bekannt ge-
macht werden von

!7icholaua A?ocum, Vormund, ,c.
Im Auftrag der Court

James Donagan, Schreiber.
October 11.

Nachricht;
Die Tax-Collektore», welche ihreDuplikate für das Jahr IB4i, nicht abgeset-

zt haben, werden ersucht dasselbe sogleich zuthun, da keine fernere Nachsicht mehr gestat-
tet werden kaun. Ebenfalls, alle Klein-
händler. die ihre Erlanbnißscheine noch
nicht aufgenommen haben, können Kosten er-sparen wen» sie dieselben sogleich aufnehmen.

Peter Nagel, Schatzmeister.Berks Caunty Schatzamt, Ott. i l.

Rufet an und sehet.
Die wohlfeilsten Waaren die jemals in

Reading angeboten worden. Solche als
Tuche, CassiuettS, Westenzeuge, Merinos,
Flanelle, Ketsch, Parchcud, Mosline, Cattn
ne, Monse de Lanes, Boinbassius :c. »c., alleso eben erhalten bei

IV.
Reading, 4. 5,n.

Pr o cl am a t i on.
Nachdem der Achtbare loli?Sankt,,Esq.

President der verslbledenen Courten vonCom-
nion Pleas, des dritte» Gerichtsbezirks, be-
stehend aus den Canulies Bcrks, Northamp-
ton und techa, in Pennsylvanien. und Rich-
ter der unterschiedlicheu Courten von Oyer
uttd Termine»-, der vierteljährlichen S,klin-
gen nnd allgemeiner Gefängniß Erledigung,
in gedachten Cannties, nnd Mathias S.Rei-
chard und William Addams, Esq's, Richter
der Courten von Oyer und Terininer, der
vierteljährlichen Sitzungen und allgemeiner
Gefängniß Erledigung, für die Richtung von
Haupt- uud ander» Verbrechen in gedachter
Cannty Bcrks, ibrem Befehl an mich ausge-
stellt haben, datirt Reading den 12. Septbr,

11. 1842, worin sie eine Conrr vonCom-
inon Pleas der allgemeinen vierteljährlichen
Sitzungen Oyer und Terininer uud allgemei-
ner Gefängniß Erledigung anberaumen, wel-
che gehalten werden soll zu Reading, für die
Cauntu Berks, auf de», ersten Montag
»in nächsten November den 7ten
des ersagten Monats sein w,ri>Z nnd welche
zwei Wochen dauern soll?

So wird hiermit Nachricht gegeben an den
Coroner, die Friedensrichter nnd Constabel
der gedachten Caunty Berks : daß sie sich zu
ersagter Zeit, nm 10 tthr Vormittags, »nit
ihren Verzeichnissen, Registraturen, Unter«
sllchnngkn nnd Examinationen und allen an-
dern Erinnerungen einznfinde» haben,nm sol-
che Dinge zu thun, Aemtern zn
thnn obligeu.?Desgleichen Diejenigen wel-
che verbünde» sind gegen die Gefangenen die
in dem Gefängnisse der Cannty Berks sind,
oder dann sein mögen, gerichtlich zu verfah-
ren. so wie es recht sein »nag.

Daniel lLsterlv, Scheriff.
ScheriffS Amt, Reaving,^

October li, 1842. j 4m.
"Gott erhalte die Republik!"

V-Die Zeugen nud Jnrors, welche anfer-
sagte Court vorgeladen sind, werden ersucht,
Pünktlichkeit zn beobachten : im Fall ihres
Ausbleibens werden sie in Gemäßheit des
Gesetzes dazu gezwungen. Diese Anzeige wird
auf besondern Befehl der Court bekannt ge-
macht, Daher alle Diejenigen, welchen es an-
geht, sich darnach zn richten haben.

SZ>Die Friedensrichter dnrchans verCaun-
ty sind ehrerbiethigst ersucht Bericht vou Re-
eognizances und Anklagen an einen der pro-
seqnirenden Anwälde, Peter Filbert nnd I

Ma r ftpr ei sc.
Wöchentlich berichtigt.

Artikel. per Read.l Phila
Waize» Bsch. 90
Roggen " 5g 58
Welschkorn .. . .

" 45 52
Hafer " 25 24
Flachssaamen ....

" 1 50 i L 0Klcefaamen 4 00 4 60
Timothysaamen

...

" 250 250
Kartoffeln das ...

" 20 "30
Salz " 5k 50
Gerste " 50 50
Roggenbranntwein . Gall. 20 21
Apfelbranntwein . .

" 25 Ig

Leinöl 95 95

Waize» Flauer .
. Faß 4754 KS

Roggen dv " 3 50 I

Schinken Pfd. 6 6

Rindfleisch " 5 0

Schweinefleisch ..." 4 4!
Unschlitt « 8 0

Faßbutter 10 !)

Hickory Holz .... Klsr. 4 00 0 00

Eichen do " 3 00 5
Steinkohlen ,Tolle 3 50 4 5^

Gips j " 5505 00

Pringle Jones, Esq., einige Tage vor der
Court zu niachen, so daß Bills zubereitet
werden mögen, für das Handel» der Grand
Jury uud Parteien, Zeugen und beiwohne,>-
deJnry keine Zeit verlieren.

Unvermögende Schuldner.
Nachdem »vir, die lliiterschriebencn, bei der

Court vou Common Pleas von Berks Caun-
tv um die Wohlthat der Gesetze, welche zum
Besten unvermögender Schuldner gemacht
worden, angesucht habe», und nachdem die er«
sagte Court d-n ersten TNontag im näch-
sten November, (nämlich de» 7ten crsagten
Monats) anberaumt hat, nns und unsere
Creditoren am ersagten Tage, Vormittags
»m iollhr, in dem Courthause der Stadt
Reading, abzuhören; so geben »vir unsern
erspektiven Creditoren hiermit Nachricht, da-
mit sie sich dann und daselbst einfinden kön-
nen wenn sie es für gut halten.

Derolf,
Zacob Gordon,
Jokn Schiller,
Nuchae! R. Soyer,
Xeube» L. Hermai,,
Daniel IVitner,
Benjamin Stiftel,
Jacob S- 'lvanncr,

Oktobern. 4m.

Oeffentlicher Verkauf.
Zufolge einer Verordnung der Disirikt-

Court der vereinigten Staaten, für den
ostlichen Distrikt von Pennsylvanien, in San-
krott, soll auf öffentlicher Versteigerung ver-
kauft werden, am Montage den 24stcn Okto-
ber 1842, auf dem Platze selbst, das lebende
Eigenthum von George T. Leonard, in ei-
nem gewissen Stück Land, gelegen in Ainity
Taunschip, Berks Caunty, enthaltend

95 Acker, mehr oder weniger,
gegenwärtig bewohnt von ersagteni George T.
Leonard, aus welchen, errichtet ist ein zwe'istök-

kigtes steinernes Wohnhaus, eine stei-
nerne Scheuer zc. :c.

Der Verkauf beginnt UNI 10 Uhr
Vormittags, wann die Bedingungen

bekannt gemacht werden sollen von
Zokn S> Xicharda,

Assignie in Bankrott.
Oktober 4. 3m.

Dr. G. Ch. Scherdlin's
Blut rein igen de Pillen,

Die sich», der Stadt New)?orl- seit meh«
rcn Jahren, durch ihre vorzügliche Güte, bc-
der leidende» Menschheit ein so hohes, wohl-
verdientes Ansehen erworben haben, daß ih-
nen heute alle audkre Pillen und Medizi-
nen,die zur Wiederherstellung der Gesundheit
gebraucht werde», weit nachstehen, haben auch
ihre Erscheinung in diesem Staat gemacht,
uud zwar in Begleieung vieler angesehener
Zeugnisse ihre auSgezeichntte Heilkräfte be.
stätigend.

Herr Scherdlin ist ein von der pariser
Universität gradnirter Doktor, nnd kann
daher mit den vielen Ouacksalbern n»d
Marktschreiern die in den Zeitungen ihre No-
struma so hoch preisen, uin ein leichtgläu-
biges Publikum zu bethöreu, keineswegs ver-
glichen werden. Das Werk muß den Mei-
ster loben.

Für de» Vertauf im Großen und Kleinen
M Unterzeichneter als General Agent
für Pennsylvanien angestellt worden
»nit dem Rechte Unter-Agenten zu ernennen.

Für Unter-Agentschaft meldc man sich da-
her in portofreien Gesuchen, an

G. Tav. 'Wagner,
Reading, Penn'a.

DZ»kleinverka,if in Reading bei Wittwe
Sarak N»orris ui»d bei Hrn. Stichter u.
McÄnigkt.? Preis einer Schachtel
»nit 56 Pillen Cents.

Reading den 20. Sept. - bv.

Der verbesserte
Readinger Kalender

für das Jahr 1843,
gedruckt uud herausgegeben vou I. C. F.
Egelmann, hat die Presse verlasse» und «st
einzeln sowohl wie in größerer Onanlitär zn
haben bei Carl Fridrich Egelmann, Ecke der

Ivten lliid Peunstraße.
Ebenfalls znin Verkauf in dieser Druckerei.
Reading, August 9.

Die Locos von Alabama haben Calhoun zu
ihrem PresidentS Candidaten erkoren.


